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Dozent*in: Tobias Braune-Krickau SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Tobias Braune-Krickau SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Gerhard Altenburg SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Brita Bartels SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Semester Wahlbereich Interdisziplinär Opt. Studien
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Die Vorlesung versucht, zwei oft eher getrennte Pole mit einander zu verbinden: 
Die Seelsorge, die zwar von der Psychologie viel gelernt hat, aber doch eine 
spezifische religiöse Praxis der Kirche ist - und die Religionspsychologie, die 
gewissermaßen von außen und in der Regel ohne therapeutisch-seelsorgerliche 
Abzweckung auf das religiöse Leben schaut. Zu diesem Zweck wird die Vorlesung 
auch die Geschichte dieser Konstellation rekonstruieren, wird Klassiker wie Freud 
und James behandeln, die Anfänge der modernen Seelsorge und die konzeptuelln 
und praktischen Aufbrüche in den 1960er Jahren. Im Mittelpunkt stehen jedoch 
gegenwärtige Themen und Fragen, die sich zwischen Seelsorge und 
Religionspsychologie auftun.

Veranstaltungstitel: Seelsorge und 
Religionspsychologie
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Die Vorlesung bietet einen Überblick über die zentralen Themen und Theorien der 
Praktischen Theologie.

Veranstaltungstitel: Einführung in die 
Praktische Theologie
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Praxismodul mit 4-wöchigem Praktikum (5+1LP)

Das Gemeindepraktikum dient der Erkundung pastoraler Tätigkeitsfelder, um 
Impulse für die persönliche Weiterentwicklung und weitere 
Schwerpunktsetzungen im Studium zu erhalten. Die Übung widmet sich der 
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Praktikums und vermittelt basale 
Kenntnisse in elementaren pastoralen Bereichen, u.a. in den Bereichen Homiletik, 
Seelsorge, Gemeindeentwicklung und pastorale Identität.

Michael Klessmann: Das Pfarramt. Einführung in Grundfragen der 
Pastoraltheologie, Neukirchen-Vluyn 2012; 
Eberhard Hauschildt / Uta Pohl-Patalong: Kirche der Zukunft (Kap. 4.5.), 
in:  Dies., Kirche, Gütersloh 2013.
Ernst Lange: Von der Schwierigkeit (und dem Vergnügen), Pfarrer zu sein, 
in: Lange, Ernst: Predigen als
Beruf, Stuttgart 1976, 142 – 166.

4 Blocktermine und 2 Termine mit der Nordkirche: Jeweils 
Mittwoch, 15.10., 12.11., 17.12., 14.01., 28.01., 14 - 18 Uhr

Veranstaltungstitel: Gemeindepraktikum
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Klinisch-Poimenisches Seminar mit Besuchen im Krankenhaus: Seelsorge gehört 
zum Kernbereich der pastoralen Arbeit. Der praktische Einsatz in der 
Universitätsmedizin  Greifswald, einer Klinik der Maximalversorgung, bietet 
vielfältige Möglichkeiten lebendigen Lernens und der Begegnung mit Menschen, 
die wenig oder gar nicht religiös sozialisiert sind. Dennoch lassen sich hier viele 
interessante Erfahrungen machen – mit sich selbst in einer neuen Rolle und in der 
Begegnung mit anderen. In dieser Lehrveranstaltung wird anhand der 
klientenzentrierten Gesprächsführung nach Carl Rogers in Grundfragender 
Seelsorge eingeführt. Im Blockseminar 1 (23.-24.10.2026) liegt der Akzent auf der 
professionellen seelsorgerlichen Haltung, der Gestaltung von Gesprächsanfängen 
bzw. -abschlüssen und auf den Phasen eines Gesprächs. Außerdem wird der Frage 
nachgegangen, in welcher Weise für Spiritualität in Gesprächen Raum eröffnet und 
gehalten werden kann. Während des Semesters werden von den Teilnehmenden 
wöchentlich eigenverantwortlich Seelsorgegespräche geführt. Sie erhalten ein 
Mentoring für bestimmte Stationen und Bereiche. Erfahrungen werden in der 
Gruppe intensiv besprochen und spezielle Fragestellungen aus der Praxis 
supervisorisch bearbeitet.
Das Seminar schließt mit einer gemeinsamen Segensfeier.

Sabine Weinberger: Klientenzentrierte Gesprächsführung – eine Lern- 
und Praxisanleitung für helfende Berufe; Weinheim und Basel 8.Aufl. 
1998.
Michael Herbst: beziehungsweise. Grundlagen und Praxisfelder 
evangelischer Seelsorge, Neukirchen.Vluyn ²2013;
Erhard Weiher: Mehr als Begleiten, einneues Profil für die Seelsorge im 
Raum von Medizin und Pflege, Mainz, 2. Aufl. 2004;
Peter Bukowski Humor in der Seelsorge – eine Animation, Wuppertal, 
2001.

Autakttreffen am 13.10.2026, 14:15-15:45 Uhr, alle 
Termine Siehe LSF/Moodle
1. Seminar: 20.10.2026; 2. Seminar: 27.10.2026;                 
3. Seminar: 10.11.2026 (jeweils 14:15-15:45 Uhr), alle 
Termine siehe LSF/Moodle

Veranstaltungstitel: Klinikseelsorge
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